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Bilanz
Oberbergen (se). Der Kinder- und
Krankenpflegeverein St. Elisabeth
tagt am Sonntag, 1. März, ab 16 Uhr
im Pfarrsaal im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung.

Jahresbilanz
Oberbergen (se). Die Jahresver-
sammlung des Vereins Oberbergen-
Touristik beginnt am Mittwoch, 4.
März, um 19.30 Uhr im Gasthaus
Rössle in Altvogtsburg.

BLHV tagt
Oberrotweil (se). Der BLHV-Orts-
verein lädt zur Jahreshauptver-
sammlung am Mittwoch, 4. März,
ab 20 Uhr in den Winzersaal ein.
Neben den Regularien referiert
Hubert God zum Thema „Gemein-
samer Antrag - Voraussetzung für
Umstrukturierung im Weinbau“.

Krabbelstube
Oberrotweil (se). Um 20 Uhr beginnt
am Mittwoch, 18. März, die Jahres-
hauptversammlung des Vereins
„Krabbelstube“ im Winzersaal.

Pflegetag
Achkarren (se). Der Pflegetag für Bö-
schungen startet am Samstag, 28. Fe-
bruar, um 8.30 Uhr. Treffpunkt ist für
die Helfer bei der Schule.

Winzerkapelle
Oberrotweil (se). Die Winzerkapelle
tagt am Freitag, 6. März, ab 20 Uhr im
Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung im Winzersaal.

Irisdiagnostik
Burkheim (se). Der Vortragsabend
der Landfrauen zum Thema „Irisdia-
gnostik“ beginnt am Mittwoch, 4.
März, um 19 Uhr im Vereinsraum im
Rathaus.

Erste Hilfe
Schelingen (se). Das Rote-Kreuz bie-
tet ab 5. März, einen Erste-Hilfe-Kurs
an. Auskünfte und Anmeldungen
sind bei Martin Kaltenbach möglich
(Telefon 07662 / 912086).

SVB-Jugend
Burkheim (se). Die Jugendabteilung
des Sportvereines bilanziert das zu-
rückliegende Vereinsjahr in der Ver-
sammlungamFreitag, 27. Februar, ab
18 Uhr im Clubhaus im Rheinstadion.

Krottenbach Kaos gewann die
begehrte „Goldene Schnecke“

Vogtsburg-Burkheim (as). Burk-
heim wurde am Samstag von den
Vogtsburger Narren beherrscht.
Die Narrenzünfte und Gruppen tra-
fen sich bei der Schule und zogen,
angeführt von der Stadtkapelle
Burkheim unter Leitung von Dieter
Jäger, mit flotter Musik zur Winzer-
genossenschaft.

Dort begrüßte Rainer Trogus, Zunft-
meister der Burkheimer Schne-
ckenzunft, alle Gruppen (die Ach-
karrer Biggiträger, das Bickensohler
Kuckucksnest, die Bischoffinger
Linseränze, die Burkheimer Rhin-
waldhexe, die Oberbergener Fins-
terdobelhexen, das Vogtsburger
Krottenbach-Kaos, den Oberrotwei-
ler Pfauenrat und die Schelinger
Bergteufel) mit dem Narrengruß
„Schnick, Schnack, Schneck,
Schneck“. Auch Bürgermeister
Gabriel Schweizer, einige Ortsvor-
steher sowie Ortschafts- und Ge-
meinderäte waren dabei.

Würfeln und Aufgabe lösen
Das Motto der Wettspiele hieß

„Narr ärgere dich nicht!“ Jedes Nar-
rennest wurde gebeten, zwei Spie-
ler zu stellen. Der erste Spieler
musste einen Würfel in die Runde
werfen. Der zweite musste knifflige

„Narr ärgere dich nicht!“ war das Motto der Wettspiele

Aufgaben lösen. Wer diese Aufgabe
löste, konnte auf die nächsten Fel-
der vorrücken. Es gab verschiedene
Gutscheine zu gewinnen, die zum
Beispiel zu Aufräumungsarbeiten
verpflichteten, aber auch kleine Le-
ckereienbeinhalteten.DaalleGrup-
pen insZiel kamen,war ein Stechen
nötig. Das Krottenbach-Kaos ging

schließlich als Sieger hervor und ge-
wann die Goldene Schnecke und ei-
nen Karton Wein.

Anschließend feierten die Grup-
pen in bunter Narretei bei Musik
und Gesang zusammen. Die Schne-
ckenzunft hatte alles gut vorbereitet
und durchgeführt und erntete dafür
viel Lob.

Narrenabend im „Wohnzimmer“

Vogtsburg-Schelingen (se). Die Lef-
felschliffer-Fasnet zieht die Narren
kräftig in ihren Bann. Zehn Pro-
grammpunkte und etwa 50 Akteure
boten viele Stimmungsraketen.

Der Narrenabend wurde erneut im
ausverkauften „Wohnzimmer“ der
Winzergemeinde inszeniert. Erst-
malsmoderiertendiebeiden„Leffel-
schliffer“ Steffi Hagen und Christoph
Schätzle gemeinsame mit gekonn-
ten Zwischentönen den Fasnet-
abend.UnterdenGästen inderSche-
linger Narrenhalle konnte auch der
entmachtete Ortsvorsteher Thomas
Schätzle in Matrosenverkleidung
ausgemacht werden. Dieser hatte
ebenso viel Freude an den Beiträgen
und spendete ebenfalls viel Beifall.

Schätzle & Co waren beim Musi-
kantenstadel in Karaoke-Aufma-
chung gefragte Gäste. Eva-Maria
Köpfer und Steffi Weber hatten die-
sen Wettstreit unter dem Motto „Trau
dich“ flott ausgerichtet. Ihr tänzeri-
sches Können unterstrich das En-
semble der Holländerinnen um Rosi-
na Kaltenbach mit einem Hit-Mix.
Von den Geschehnissen rund ums
Bänkli im beliebten Amoltertal
wussten Hilde Nann und ihr Ensem-
bles zu erzählen, und auch beim
„Après Ski“ um Marie-Luise Ziegler
wurden einige örtliche Ereignisse
glossiert.

Der Showtanz der Inderinnen
erntete ebenfalls reichlich Beifall.
UnterdemThema„Dummgelaufen“
zeigten die Akteure der Schelinger
Bergteufel ihr ganzes Können. Tanz,
Einlage und Lieder kennzeichneten
ihren Beitrag. Fernsehgerecht aufge-
macht hatten Ingrid Einecker und
Cornelia Hertenstein das Dorfge-
schehen. Dank und Anerkennung
ernteten nicht nur die Akteure samt

Viel Beifall für Leffelschliffer-Fasnet in Schelingen

den beiden moderierenden Leffel-
schliffern, sondern auch die Helfer
aus den Reihen der Landjugend und
der Feuerwehr. Die beiden letztge-
nannten Vereinigungen hatten die
Organisation übernommen und da-
mit den Narrenabend im „Schelin-
ger Wohnzimmer“ möglich ge-
macht.

Mit viel Radau und lauten Tönen
stürmten die Narren „s' Rothüs“

Vogtsburg-Oberrotweil (as). Die sie-
ben Narrennester der Stadt stür-
men alljährlich am Schmutzige
Dunschdig das Rathaus. Es ist
jeweils im Jahreswechsel eine
Zunft verantwortlich, 2009 war es
die Narrenzunft Burkheimer Schne-
cke, die älteste Narrenzunft Vogts-
burgs. Unterstützt wurden die
Narren von ihrem Krottenbach Ka-
os, das sich aus Mitgliedern der
Stadtteile zusammensetzt.

Mit viel Radau und lauten Tönen
des Krottenbach Kaos stürmten die
zahlreichen Narren das Rathaus
und entrissen Bürgermeister Gabri-

Der traditionelle Schmutzige Dunschdig in Vogtsburg

el Schweizer den Rathausschlüssel
und Pius Landmann, dem Rech-
nungsamtsleiter, die Stadtkasse.
Die Burkheimer Schnecken mit
Zunftmeister Rainer Trogus, unter-
stützt von den verschiedenen Nar-
renvertretern der Stadtteile, erober-
ten das Rathaus. Als Sprecher der
Schnecke hieß Achim Baumer alle
im Rathaus willkommen. Das Ge-
dränge wurde immer größer, das
Krottenbach Kaos sorgte für mitrei-
ßende Musik. Die Narren nahmen
im Sitzungssaal, der von den Rat-
hausangestellten für diesen Tag
bunt geschmückt wurde, Platz. Sie
wurden von der Rathaus-Combo,

die seit elf Jahren besteht, empfan-
gen. Der Bürgermeister begrüßte al-
le mit den speziellen Fasnetrufen
und lud zur Narrensuppe ein.

Alle Narrennester vereint
Die bekannte „Rothüsfasnet“,

in Vogtsburg zur Tradition, begann.
Nach dem Essen boten Mitarbei-

ter und Narren ein tolles Programm,
durch das Ortsvorsteher Arno Lan-
derer führte. Die närrischen Vertre-
ter aus dem gesamten Stadtgebiet
unterstützten das umfangreiche
Programm und die Rathaus-Combo
sorgte für fetzige musikalische Un-
terhaltung.

Zwei Neue im Oberrotweiler Ehrenrat

Landfrauen
Achkarren (se). Beim Landfrauen-
verein gibt es am Mittwoch, 11. März,
ab 19 Uhr im Vereinsraum in der
Schule einen Vortrag zum Thema
„Gärtnern nach dem Mond“.

Landjugend
Achkarren (se). Unterwegs ist die
Landjugendgruppe vom 13. bis 15.
März, auf dem Wolfshof bei Si-
monswald. Auskünfte und An-
meldungen sind beim Vorstand
möglich.

Feuerwehr
zieht Bilanz
Achkarren (se). Die Feuerwehr bi-
lanziert das Einsatzjahr 2008 in der
Versammlung am Freitag, 27. Febr-
uar. Beginn ist um 19 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses.

Zunftmeister Rainer Trogus und Bür-
germeister Gabriel Schweizer freu-
ten sich über das gelungene Vogts-
burger Narrentreffen.

Der Vorsitzende des Krottenbach Kaos, Timo Rieflin (links), und sein Mit-
kämpfer Dieter Gut gewannen für ihren Verein. Ihnen wurde als Sieger der
Narrenwettspiele die Goldene Schnecke und ein Karton Wein überreicht.

Fotos: Alfred Scherzinger

Bei einer Wettspielaufgabe musste ein Ei mit zwei Stäbchen unversehrt in
ein Nest befördert werden.

Gute Stimmung in Schelingen.

Musikantenstadel mit Steffi Weber
und Eva-Maria Köpfer.

Künstlerische Glanzlichter waren
zur Teezeit gefragt.

Steffi Hagen und Christoph Schätzle moderierten als „Leffelschliffer“ das
Programm.

Die Narren der Stadt Vogtsburg stürmten traditionsgemäß am Schmutzige Dunschdig das Rathaus und sicherten
sich Rathausschlüssel sowie Stadtkasse. Die „Rothüsfasnet“ folgte. Foto: Alfred Scherzinger

Vogtsburg-Oberrotweil. Farbenfroh und amüsant präsentierte die
Vereinswelt samt dem Pfauenrat sich auch bei der zweiten Auflage
des Bunten Abends. Über fünf Stunden servierten die Aktiven 23
Programmpunkte und Langeweile kam keine auf. Der Fasnetabend
wurde auchverbunden mit zweiVerabschiedungen im Pfauenrat. Der
bisherige Sitzungspräsident Frank Hinterseh gab das Zepter weiter an
seinenNachfolgerArminFreund.Erwechselteebenso indenEhrenrat
über wie Walter Bitzenhofer. Arno Landerer nannte Bitzenhofer den
„DinodesPfauenrates“unddamitwurdedeutlich,dassdieser seit der
Gründung des Gremiums 1978 in vorderster Front mit dabei gewesen
ist. Foto: Sebastian Ehret




